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Der neue Reichstag
tritt am 7 . Februar zu neuer gesetzgeberischer
Tätigkeit zusammen . Wenn Sie stets ein klares,
anschauliches Bild über die Arbeiten der neu-
gewählten deutschen Volksvertretung empfangen
wollen, so bestellen Sie für Februar und März
unsere reichhaltige , täglich erscheinende Zeitung

Aus den Tannen ."» »

Amtliches.
Bekanntmachung , betr . die Maul-

Klauenseuche.
u n d

In der GemeindeLiebelsberg ist die Maul- und
Klauenseuche ausgebrochen. In den Umkreis von 12 Kilo¬
metern um den Seuchenort fallen folgende Orte:

1 . Im Obcramt Calw: Im Hinblick ans die
Seuche in Möttlingen sämtliche Gemeinden des Be¬
zirks.

2 . Im Oberamt Nagold: Altensteig , Berneck,
Ebershardt , Ebhausen, Effringen, Emmingen, Elt-
mannsweiler, Gaugenwald, Gültlingen , Mindersbach,
Pfrondorf , Rohrdorf , Nothfelden, Schänbronn , Sulz,
Ueberberg , Walddorf , Wart, Wenden, Wildberg.

In diesem Umkreis ist der Handcl im U inherziehen
mit Wiederkäuern und Schweinen bis zu dem
Tage , an welchem die Seuche amtlich für erloschen erklärt
wird, untersagt. Unter das Verbot fällt auch das Aus¬
stichen von Bestellungen seitens der Händler ohne Mitführung
von Tieren . Die Abhaltung von Pferde- , Rindvieh - und
SchmeinemärkLen ist während der vorstehend bczeichncten
Zeit verboten.

Tages -Rundschau.
Das deutsche Kronprinzcüpaar

trat gestern die Reise nach Celerina in der Schweiz
an . Celerina liegt nördlich von St . Moritz im Enga¬
din in einer Höhe von etwa 1850 Meter rmd ist
eilt vorzüglicher , wenn auch wenig bekannter Luft¬
kurort . Der Kronprinz nimmt dort mehrwöchigen
Aufenthalt , um sich von seiner ernsten Erkältung,
von der er um die Jahreswende befallen wurde,
gründlich zu erholen . Das Kronprinzenpaar reist
im strengsten Inkognito.

Kürst Bülows Tank.
Fürst Bülow veröffentlichte im „Hamb , Korr .

"
eine Danksagung für die zahlreichen Kundgkbungen,
die ihm anläßlich ^ der Reichstags Wahle n aus natio¬
nalen Kreisen Deutschlands zugingen . Es heißt
darin : In den mir zugegangsenen zahlreichen Te¬
legrammen und Zuschriften spricht sich nicht nur
persönliche Anhänglichkeit aus , sondern auch die
Ueberzeugung , daß ich in meiner politischen Tätig¬
keit das angestrebt habe , was für eine gesunde Fort¬
entwicklung des deutschen Volks und somit für die
Macht und Ehre des Reichs , für die wahren und dau¬
ernden Interessen von Kaiser und Reich förderlich
war . Solche Zeugnisse erfüllen mich mit Genug¬
tuung und mit dem Gefühl des Dankes für alle
diejenigen , die mir aus dem Boden gemeinsamer
Liebe zum Vaterlande ein srennidlichss Andenken
bewahren . Diese Kundgebungen einzeln zu beant¬
worten , ist mir nicht möglich . So bitte ich denn,
meinen Dank auf diesem Wege enigegienznnehmen.

Dem Andenken des ersten Reichsschulmeisters.
In diesem Monat sind es 25 Jahre geworden,

seit in Kamerun die erste staatliche deutsche Schule
aus dem Boden der Schutzgebiete errichtet wurde.
Der Gründer und laugjährigse Leiter dieser ersten
Regieruugsschule war der württemberMche Lehrer
Christaller . Eine verlassene Palmhütte war sein
erstes Schulhaus , meist war es durch Schlamm und
Gestrüpp hindurch nur aus Negerschulteru oder mit

dem Kanu zu erreichen , Negerjnngen von 8- 18
Jahren waren die ersten Schüler , mit denen der
Lehrer als ersten Unterricht brauchbare Wege anlegte
und Schulbänke zimmerte . Die hervorragende Wirk
iamkeit Christallers , „des ersten deutschen Reichs-
schnlmeisters" für Kameruns kuLiurelle Erschließung,
sicher : dem nach 10 jähriger erfolgreicher Arbeit dem
Tropenklima Erlegenen ein Ruhmesblatt ü : ster deut¬
schen .Kolonialgeschichte , Aus den Fundamenten sei¬
ner Erfahrungen und Arbeiten, erstand unser kolo
niales Regierungsschulwesen , das nach den Mittei¬
lungen des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land jetzt an 50 etatsmäßige deutsch? Lehrer und
Lehrerinnen umfaßt und daneben noch gegen 200
farbige Hilfslehrer beschäftigt. So verdient der
Name Christallers , des ersten deutschen Reichsschill
Meisters, in diesen Tagen wohl , dem deutschen Volk
in dankbare Erinnerung gebracht zu werden.

Ein neuer Spiouagrprozeß
begann gestern Mittwoch vor den : Reichsgericht in
Leipzig , Es ist wieder einmal ein EnAänder,
ein Rechtsanwalt Steward , dem ein merkwürdig stark
entwickeltes, leider aber nicht statthaftes Interesse
an den deutschen Nordseeküstenbefestigungen nachge-
wiefen worden ist . Steward , der ein reicher Mann
ist , übte die Spionage sozusagen als Passion anss,
er empfand eine gewisse Freude an dem Reiz des
gefährlichen Abenteuers,

Im Verlaufe der Verhandlung des Spionage¬
prozesses vor dem Reichsgericht wurden unter Ber
mittlung eines Dolmetschers die persönlichen Ver¬
hältnisse des Angeklagten nach längerer Befragung
scstgeftelll. Er ist geboren am 1 , Oktober 1872 in
London , Rechtsanwalt bei dem höchsten Gerichtshof,
hervorragende, ' Spartsmami , Leutnant in West Ke nt
Neoman -Regimenr ; er hat sich im Burenkriegp be¬
sonders ausgezeichnet und ajeb an , lein aktiver Of¬
fizier im deutschen Sinne zu sein . Im Kriegsfälle
würde er , im Falle sein Regiment nicht daran teil
nimmt , sich bei einem anderen Regiment melden und
an dem Feldzüge teilnehmen können. Er fuhr fort:
Ich hoffe Teilnehmer zu sein im Falle eines Krie¬
ges mit diesem angesehenen Lande , Die Oeffent
lichtet: wurde über die Dauer der Verhandlung aus¬
geschlossen , - ,

Earls of Kifei.
Der plötzliche Tod des in Aegypten im Alter

von 62 Jahren an Brnstsellentziindung verstorbe
neu Schwagers des .Königs Georg von England,
des Earl os Fife und Viscount Macdnff beschließt
ein nach romantischer Werbung glücklich verlaufenes
Eheleben und ruft zugleich die Erinnerung au eines
der ältesten englischen oder genauer schottischen
Welsgeschlechter wach , deren Angehörige auch in den
Dramen Shakespeares eine Rolle spielen . Der erste
Herzog von Fise leitete seinen Ursprung von dem
sagenberühmten Than Macdnff her , der von Mac¬
beth ermordet wurde . Me seelische Wirkung des
Mordes auf Macbeth und dessen Gattin werden von
Shakespeare in unvergleichlicher Weise dargestellt.
Zweimal war schon das Herzogsgeschlecht der Fises er¬
loschen . Die Tochter des l 2 , Earls Jsabella hatte
aus ihrer « drei Ehen keine Nachkommen, Der Kö¬
rrig erneuerte daher das Patent und übertrug die
Würde eines Herzogs von Fise dem Bruder des zwei¬
ten Gatten der Prinzessin Jsabella , dem Herzog Ro
ber ! von Albany , einem Sohne König Roberts 1,
Einem Nachkommen dieser Earls wurde der Titel
abgcsprochen, als er 1425 wegen Hochverrats ver¬
urteilt werden mußte . Erst 1750 wurde der Titel
erneuert und dem schottischen Laudedelmann Wil¬
liam Duss verliehen , dessen Nachkomme der jetzt
verstorbene Schwager des Königs ist , der den Titel
Herzog von Fise und Marquis von Macdnff führte,
den seine beiden von ihm hinterlassenen Töchter ge¬
mäß einem besonders zu hem Zweck erlassenen Gesetze
sorterben werden . Die verwitwete Herzogin Fise,
die älteste Schwester des jetzt regierenden Königß
von England , steht im 45 , Lebensjahre,

LsndrsnschnchLen.
ZlN-nfl- ig. l . Februar

* Der letzte Tag des Januar hat doch noch
Schnee gebracht , lieber die Fluren ist nun die
weiße, schützende Hülle gebreitet und wenn der
Schneesall noch einige Zeit anhält , werden wir auch
eine richtige Schlittenbahn Häven , die nun doch ein¬
mal zum Winter gehört . Die Freude der Jugpnd ist
groß , nachdem diese so lanM ans das Winterver-
gnügien verzichten mußte und noch nicht einmal den
vom Christkindlein erhaltenen Schlitten oder die
Schneeschuhe einweihen konnte . Mit besonderem
Eifer wilid nun dem gesunden Wintersport gishul¬
digt werden , falls der Schnee nicht Aleich wieder
verschwindet!

th . Der Winter ist kommen , die Schneeschuh her¬
aus ! Nach langer Geduldprobe wird nun dem Ski-
nrann sein Wintervergnügen doch noch vergönnt sein.
Der mangels Schnee wiederholt verlegte Schnee-
schuhknrs des hiesigen Schneeschuhvereins wird
am Frei mg den 2 . Februar beginnen und am Sams¬
tag den 8 , Februar mit einem Schlußprüfungs¬
und Schaufahren abschließen , Sammlung morgens
0 Uhr beim „grünen Baum "

, Uebungsfeld Löwen-
und Lammwiese , Kursteilnehmer , die am Freitag
und Samstag verhindert sein sollten , sind auch am
Sonnlag noch herzlich willkommen . Zur Einübung
der Schuljugend wird sich am Samstag nachmittagein geübter Fahrer an der Lammwiese bereit halten,,

Ski .Heil!
* Steigender Zinsfuß . Seitens der an die Ge

meinden und Korporationen Darlehen gebenden Kas¬
sen wird eine allgenreine Zinsfußerhöhung in Aus
sicht genommen . Diese Maßnahme ist hervorgerust
teils durch die allgemeine Geldtage , teils durch
Aufbesserung der Angestellten und Bankbecn
hauptsächlich aber durch die andauernde riesige
anspruchnahine der Jnstirute seitens der Darlc
suchenden Gemeinden anläßlich von Wasserleitun,
und Straßenbauten , Korrektionen , Schulhaus - in
Rathausneubauten u , a . So hat jüngst die Würtü
Sparkasse der Gemeinde Lanjfen a . N , mitgeteilt,
daß sie sich genötigt ? ehe , den Zinsfuß für die der
Gemeinde geliehenen I88 40H Mk , von 8 dreioiertel
Prozent vom l , Juli 1912 au aus l Prozent zu
erhöhen,

* Tie Düngemittel frühzeitig beziehe» ! Der
„Staats -Anz .

" schreibt : Der Frühjahrsverkehr wird
an den Güterwagenpart wieder sehr starke Anforder¬
ungen stellen, so daß die rechtzeitige Gestellung aller
geforderten Wagpu nicht immer möglich sein wird,
Aeußerst schwierig wird es insbesondere werden , die
sür Düngemi testendungen angeforderteu Wagen nach
den Wünschen der Versender rmd Empfänger unver¬
züglich und stets vollzählig zu Dellen , Es liegt
daher im eigenen Interesse der Berkehrskreibendeu,
wenn sie die zur Frühjahrsbestellung erforderlichen
Düngemittel und sonstigen Bedarfsgegenstände mög¬
lichst frühzeitig beziehen . Ebenso ist es im In¬
teresse des allgemeinen Verkehrs dringend geboten,
aus die volle Ausnützung des Ladegewichts , ins¬
besondere der 15 t-Wagen , und die rasche Be- und
Entladung der Wagen Bedacht zu nehmen,

/ Nagold , 8l , Jan , Die Reihen der Veteranen
lichten sich auch hier mehr und mehr . So wurde ge¬
stern hier ein Krieger von 1870/71 , der auch in wei¬
teren Kreisen bekannte Drehermeister W , Benz mit
militärischen Ehren und unter ansehnlicher Leichen-
begleitnng zu Grabe gebracht . Er hatte an der
Schlacht bei Wörth und einigen kleineren Gefechten
tetlgenommen,

/ / Nagold , 81 . Jan . Am übernächsten Sonntag
den 11 . Fsbr , wird das hiesige Seminar in der Turn¬
halle Gades bedeutendstes Werk „Die Kreuzfahrer " u.
die „Altniederländischen Volkslieder " v , Kr'emser in
einem Konzert zur Aufführung bringen , zu dem als
auswärtige Kräfte Frl , M , Brackenhammer sowie
die Herren Sauter -Ludwigsbnrg und Wiedmann-
Stuttgart gewonnen wurden . Freunden edler Musik
möchten wir das jetzt schon knndiun.

t



Nagold, 3l .Jan . Dein I8jährftpn Läger
Henne von Oherjelttngci ! wurden von eurer Kreis
säge vier Finder der linken Hand ahgeschnttten.

- Schönmünzach , dl . Inn . Der Pvstsnhrbe - ri'eb
zwischen Klosterreichenbach nnd Schöinnüiizach wurde
ans räumlichen Gründen vom seicherigen Unter¬
nehmer in Klosterreichenbach aus l . April ds . Ich
gekündigt . Bon diesem Zeitpunkt ab Mst die Kgk.
Posthcmerei aus der, Inhaber der hiesigen Kgl . Post-
und Telegravhendiensträume, Hotelbesitzer Schere r
Schvumüttzach über . lslr.

ch Tuttlingen , dl . Jan . Ein schrecklicher Un
glücksjall ereigneie sich heute mittag vor 12 Uhr.
Der 16 jährige Sohn des W . Wetzet, Wirt zum Schil
terhos , kam von der Schule nnd traute ' ich aus
die noch ' chwarhe Eisdecke oberhalb der Donaubrücke.
Er brach ein und , obwohl er des Schwimmens nicht
unkundig war und noch verschiedene Male sich an der
Oders lächle des Walsers zeigte , wurde er schließlich
unter die Eisdecke gerissen nnd ver ' chwand . E ' n
Schulkamerad war so beherzt und zeigte so viel
Geistesgegenwart , daß er eine lange Stange her
beiholte und ne dem Unglücklichen entgeAnstreckte.
Dabei brach auch er ein , tvnn . e aber noch rechtzeitig
von einem dazu koinmendeu Manne , der ans dem
Bauche vortliecheii mußte , gerettet werden . Wetzet
dagegen , der erst nach einer Viertelstunde ausgesim
den wurde , lonn '. e nur als Leiche gelandet werden.
Die sofort angestellten Wiederbelebnngsversiiche blie
ben erfolglos.

si Stuttgart , 3 ! . Jan . Die Nation a llib e
rate Partei Württembergs hat als Voraussicht
lichen Termin für ihre diesjährige Laiidesversamin
lung in Stuttgart den l 7 . März festgesetzt.

Bietigheim , Ul . Jan . Undankbarer Patient.
Aus dem Oberamt Weinsberg befand nch seit eint
ger Zeit ein 2 ! Jahre alter Fnhrtnecht im hie
sigen städtischen Krankenhaus . Zum Dank für die
ihm zu keil gewordene Pflege , stahl er ans einer
Schnblade 66 Mt . und brannte durch.

t Eßlingen, 31 . Jan . Gestern abend wurde
aus der Straße zwischen Altbach und Plochingen
ein ans Deizisauer Markung wohnender Erdarbeiter
sestgenommen. Er war mit einem Tack auf dem
Rücken einem Landjäger ans Plochingen beahgnet,
der ihn in der Vermutung , der Inhalt des Sackes
könne von einem der zahlreichen in letzter Zeit ans
geführten Geflügeldiebstähle herrühren , anhielt und
sragle , was er in seinem Sack habe . Da die Ant
wort , daß sich Handwerkszeug darin befinde , den
Landjäger nicht befriedigte , ließ ' er den Tack öffnen
nnd was kam zum Vorschein '? Ein Rehbock . Die
Angabe , daß er den Bock im Aufträge eines Ober-
eßlinger Wirts bei einem ihm unbekannten Mann
habe abholen müssen , kam dem Landjäger ebenso
zweifelhaft vor . Der Sackträger wurde festgenom¬
men und dem hiesigen Amtsgericht einMiesert . Das
Weitere wicH die Untersuchung ergeben.

: t Kleiuaspach, 3l . Jan . Bei der gestrigen
Schultheißenwahl haben von 186 Wahlberechtigten
18ä abgestimmt. Oberamtsassistent Seybold in
Backnang erhielt 64, sein Gegenkandidat Hilt von
Erdmannhansen 61 Stimmen . Seybold ist somit
gewählt.

!i Nassach, 31 . Jan . Die Ehefrau des Ober-
hvlzmachers Möhle litt an epileptischen Anfällen.
Als ne neulich mit einer brennenden Erdöllamve

M L - felruch «. Z»

Was die Erde schönes kennet,
Was sie hold und lieblich nennet.
Was sie hoch und heilig glaubt
Reicht nicht an des Vaters Haupt.

Grillparzer.

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Mob er ly.

(Fortsetzung ) Nachdruck verboten.
„Natürlich," sagte jetzt Frau Peters , „ bin ich gern be¬

reit, einer jungen. Person eine helfende Hand zu reichen,
wenn sie deren bedarf und unser guter Bürgermcistcr es
für angebracht hält , daß mir sie moralisch unterstützen oder
ihr mit mütterlichem Ra ! beistehen . "

Frau Peters hatte nicht die geringste Sehnsucht, Angela
ihre mütterliche Hilfe angedeiben zü lasse » , wenn sie die
Wahrheit hätte einaestehen wollen, so hätte sie sage»
müssen , das; sie den glühenden Wunsch hege , den neuen
Ankömmling kenne » zu lernen und zu sehen, wie die
junge Frau sich ans dem Schloß eingerichtet hatte . Ihre
Enttäuschung märe sehr groß und schmerzlich' geweleu,
wenn ihre treue Freundin und Beraterin sich gegen einen
Besuch bei Frau Martens ausgesprochen hätte . Aber diese
hatte ebcnsomenig die Absicht, von Schloß Hammerstein
wegznbleibe» , denn auch ihr ließ die Neugier keine Ruhe,
und ihre Warnungen halten nur dazu dienen sollen, Frau
Peters noch inehr anzustachelii.

Sie begann mm der Frau Rittergutsbesitzer klar zu
machen , wie ne uw ras Vorgehen der Grauberger Gesell¬

in her Hand sich im Hause zu s chassen machte , wurde
sie von einem solchen Anfall befallen . Das Erd¬
öl ergoß sich über ihre Kleider , diese sinzxn Feuer
und die Frau erlitt so schwere Brandwunden , daß
sie unter den schrecklichsten Schmerzeit starb.

st Neckarsulm , 3l .Jan . Ein von Mannheim
kommendes Luftschiff der Schleppschiffahrlsgefell-
schast Heilbronn wurde unterhalb der Spohnschen
Fabrik plötzlich leck , so daß es sank . Der Steuer
mann konnte sich durch Zurufe noch rechtzeitig ret¬
ten . Das Schiff enthielt ca . 2666 Ztr . Kohlen . Mit
der Räumung der Ichtsfsladungi wurde gleich be
gonneu.

Verlehrsverüesscruttgeu.
s> Stuttgart , 31 . Jan . Enter dem Vorsitz des

Geh . KommerzienrcUs Schiedmaier fand am Montag
im Sitzungssaal der Handelskammer eine Konferenz
statt , an der auch der Direktor der Staatseisenbah
neu , von Leo , eine große Anzahl KamuiermitgUeder,
ferner Vertreter des Verbandes württ . Industrieller,
des Vereins kaufmännischer Agenten , des Verbandes
reisender Kaufte Ute und der Stuttgarter Handwerks¬
kammer tcilnahmen . Direktor von Leo gab Aus
fchlüsfe über beabsichtigte Verkehrsverbesserungen in
Württemberg . Zunächst eröffnete er , daß die von
der Handelskammer schon seit langem airszestrebte
Verbesserung der Verbindung ! Paris Wien und Pa
ris Trieft über Stuttgart eine Verkürznnaj der
Fahrzeit um ! 6 Stunden erfahren hat . Der neue
Zug ehht in Paris gegen 6 Uhr morgens ab , trifft
zwischen 7 auch 8 .Uhr abends in Stuttgart und -gegen
I l Uhr in München ein , wo er über die Tamern
nach Trieft weitergesührt wird . Die Ankunft in
Triest erfolgt morftens gegen l 1 Uhr , während
Wien um 8 Uhr erreicht wird . Der Zug in inngß
lehrter Richtung trifft abends 7 Uhr in Stntt ^ zrt,
um 16 Uhr in Straßburg , um 6 Uhr morgens in
Paris ein . Eine weitere Verbesserung erfährt die
Verbindung mit dem oberen Neckartal mit Anschluß
an die Hohenzollern Bahn , indem an D 36 , Stutt¬
gart abends 6,28 Uhr ab , Ploching/en an 7,66 Uhr,
in Plochingen ein EilzuMnschluß nach Tübingen ein
gerichtet wird . Auch die Nachmittaaßverbiudung
zwischen Tübingen und Stuttrzart soll durch einen
Eilzug nach Plochineftn verbessert werden und D
61 , Stuttgart ab 8,45 Uhr abends , Plochingen an
6,12 Uhr , soll hier einen Anschluß nach Renlluigeii
erhallen . Auch die Verbindung mit Mergentheim
wird durch die Führung eines Eilznzes 57 .5 , Stillt
gar ! ab 7,26 morgens , Aalen au 6 . M Uhr mit An
schluß an E 52l von Friedrichshasen , verbessert.
Der Eilzug 521 erreicht Mergentheim vormittags
II Uhr . Weitere Verbesserungen und ans der Linie
Heilbrvnn Stuttgart vorgesehen und auf der
Slrecke Calw Stuttgart wird ein . Eilzu g
eingelegt , der Anschluß an die Züge von Nagold und
Unterreichenbach hat . Direktor v . Leo sagte im wer
teren Verlaufe der Sitzung die nähere Prüfnngj meh¬
rerer von der Handelskammer gemachten Vorschläge
zu , io soll die Verbefterung der FrühverbindrmM
zwischen Frankfurt und Stuttgart durch einen ent¬
sprechenden Anschluß an D 16 in Heidelberg bei
der preußisch - hessischen Eisenbahnverwaltnng einM
reicht werden . Auch die Erfüllung einer ganzen
Reihe von Lokalmünschen von Böblingen , EßlingLn,
Lildivigsbur .g nsw . stellte Direktor o . Leo in Ans
sicht.

Ichaft vor jungen Frau gegenüber dachte . Gewiß müsse
man ihr einen Besuch machen , denn durch ihren Wohnsitz
auf Schloß Hanunerstein gehöre sic schon gewissermaßen
zu dem Kreis der Ansermählkeu. Aber man müsse sich sehr
reserviert halten , sie etwas von oben herab behandeln und
ihr so zu verstehen geben , daß hergelaufene junge Frauen
ohne Gatten nicht so ohne weiteres Zutritt zu der Creme
der Gcauberger Geielhchaft erhielten.

„Liber wenn man sich schließlich die Sache überlegt,"
sagte Frau Peters, nachdem sie die Weisheit ihrer ver¬
ehrten Freundin gierig eingesogen harre , „ dürfen wir nicht
zu hart gegen Frau Martens sein . Frau von Trent hat
auch keine» Mann und wir wissen sehr wenig von ihr,
und doch besuchen wir sie alle , und es ist immer reizend
in der Ahorn -Villa.

"
„Ich »reine , die beiden Damen sind gar nickt mit¬

einander zu vergleichen, " erklärte Frau Scheibler streng,
„ man dürfte sie wirklich gar nicht in einem Atem nennen.
Erstens ist Frau von Trent Witwe, es ist also nicht ihre
Schuld , wenn sie allein lebt, und zweitens hat sie einen
hochachtbare » und sehr liebenswürdigen Bruder, Herrn
de Larive , der sich sehr oft bei ihr aufhält , und gegen den
gewiß niemand etwas sagen kann, außer daß er ein Aus¬
länder ist, nnd dafür kann er doch nichts .

"
„ Und doch, " beharrte Frau Peters bei ihrer Ansicht,

„ und doch müssen Sie zugestehen , daß Frau von Trent
ganz fremd hierherkam, ohne jede Empfehlung , nnd daßmir — "

„ Meine liebe Frau Peters"
, unterbrach die geborene

von Neuenhain in sehr scharfem und bestimmtem Ton,
„wir erfuhren doch sofort , daß sie mit dem Geheimrat
Pierling vom Auswärtigen Amt genau bekannt ist, und ich
dächte , ein Wirklicber Gebeimer Regiernngsrat und Bvr-
tragenderftRat im Ministerium wäre doch wohl Empfehlung
genug . Und Sie erinnern sich doch wohl , meine gute FrauPeters, daß der Geheimrat schon hier gewesen ist und
unstne liebe Frau van Trent besticht hat ? "

Aus dem Gerichlssaat.
b Heilbrouu , 3l . Inn . Im Rausch und weil

sie von ihrem Mann vorher Prügel bekommen hatte,
har am 2 . Okt . v . I . die 33 Jahre alte Fischersehe-
jran Lnise Katharine Krauß von Laufsen a . Ns
ihr Wohn Halls anzuzünden versucht. Das Feuer
wurde aber noch rechtzeitig entdeckt nnd von her-
beieilendeil Nachbarn gelöscht . In Anbetracht der
, Mildernden Umstände"

, dis sich das Weib ange¬trunken hatte , und der sonstigen Verhältnisse sprä¬
che ! ! die Geschworenen sie der versuchten Brand¬
stiftung los und ledig, sodaß sie von dem Gericht
sreigeivrochen wurde.

Aus dem Reiche.
jj Karlsruhe, 31 . Jan . In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer erklärte der Minister des Innern von
Bodmann auf eine Anfrage, daß die Kosten der Rh ein-
regu -lierung von Sondernheim bis Straßburg aus den
Schiffahrtsabgaben bestritten werden sollen . Allerdings
würden die Abgaben erst zur Erhebung kommen, wenn die
Rheinregulierung beendet , die Neckaikanalisation bis Heil¬
bronn und die Mainkanalisierung bis Aschaffenburg durch-
geführt sei, und dann nicht mit hem vollen Betrag , sondern
nur zu drei Vierteln solange , bis die Vertiefung des Rheines
von St . Goar bis Mannheim ihren Abschluß gefunden
habe. Wann übrigens das Gesetz in Kraft trete , hänge da¬
von ab , ob und wann die Zustimmung der Niederlande zur
Erhebung von Schifsahrtsabgaben erfolge . Ein Grund , mit
der Durchführung der Rheinregulierung zu warten, bestehe
nicht . Dian würde das ganze Regulierungswerk schädigen.
Die Auslagen sollendem Staat samt den erwachsenden Zinsen
ersetzt werden.

' Berlin, 31 . Jan . Der „ Reichsanzeiger' meldet : Nach¬
dem die Pest in Durban (Natal) sestgestellt ivorden ist, sind
die aus dem dortigen Hasen nach einem deutsche» Hasen
kommenden Schiffe und ihre Insassen bis aus weiteres vor
der Zulassung znm freien Verkehr ärztlich zu untersuchen.

Ausländisches.
' Paris , 3l . Jan . Senator de Laeroir erklärt in seinem

Belicht über das Kriegsbudget, er halte den von der Re¬
gierung vorgelegten Entwurf für nicht ausreichend und sei
der Ansicht , daß das Kriegsbudget von 19 kl mit Hinzu¬
ziehung der 54 Millionen für die militärischen Ausgaben
von Marokko über eine Milliarde betrage , wobei etwaige
Nachträge oder außerordentliche Kredite nicht mitgerechnet
seien . De Laeroir bespricht in seinem Bericht auch die Ver¬
wendung der Senegalschühen und meint, diese Truppen seien
in Ländern im Kriegszustand oder bei Aufständen sehr ver¬
wendbar, aber man dürfe sie nicht als Garnisonstruppen
in Ländern im Friedenszustande verwenden , da sie bei der
Bevölkerung Anstoß erregen würden.

sl Paris , 31 . Jan . Die Senatskommission zur Prüfung
des Gesetzentwurfes betr . das Vorkaufsrecht Frankreichs aus
den belgischen Kongo hat dem von der Kammer angenom¬
menen Gesetzentwurf zugestimmt , in dem die Ausrechterhaltung
des Vorverkaufsrechtes sestgestellt wird, nachdem zwischen den
beiden Regierungen über eine Anzahl noch schwebender
Fragen eine Verständigung erzielt worden ist.

ss Paris , 31 . Jan . Im Bahnhof Orleans verwundeten
heute nachmittag mehrere Einbrecher zwei Bahnbeamte durch
Revolverschüsse , flüchteten sich und bestiegen in Aubray den
Pariser Zug. Tie Gendarmerie setzte den Tätern nach . Im

„ Ja , ja , das ist ja alles wahr , und ich wäre gewiß
die letzte Person , die behaupten würde , daß da irgend
etwas nicht stimmt. Frau von Trenr ist s o reizend, s o
hübsch, s o bezaubernd , und ihre Villa ist geradezu ent¬
zückend.

"
„Die Daine ist überhaupt in jeder Hinsicht entzückend,"

erklärte die Frau Bürgermeister mit Nachdruck , „ nnd ich
möchte nur wünschen , daß wir in Frau Martens etwas
Aehnliches finden könnten, aber das ist nicht nur unwahr¬
scheinlich , sonder» »inner Ansicht nach ganz unmöglich .

" —
Zu derselben Zeit, als diese Unterhaltung im Salon

der Bürgermeisterei stattsand, saßen in der Villa Ahorn in
einem entzückenden kleinen Raum , der halb Boudoir , halb
Arbeitszimmer war, zwei Personen , ein Mann und ettie
Frau , in sehr ernstem Gespräch beieinander . Durch die ge¬
öffneten Fenster , die auf den Garten gingen , brachte die
warme Augnstluft einen herrlichen Duft ven Rosen, Reseda,
Nttkcn und Heliotrop herein . Das Gärtchen war klein,
aber es war ein Meer von Blumen , eine wunderbare
Farbenargie , und über den blühenden Beelen gankelten
bunte Schmetterlinge und summten fleißige Bienen.

Außer einem schmalen Streifen Rasen und einem mit
gelbem Kies bestreuten Pfad , bestand der ganze Garten nur
aus Blumenbeetes , aus denen die Pflanze » in allen mög¬
lichen Farben , aber in äußerst geschmackvoller Anordnung
blühten.

Und wenn Geschmack nnd Farbenharmo>' - e sich im
Garten zeigten, so war dasselbe in dem Zimmer der Fall,
in dein die beiden Personen sich befanden . Den Boden
bedeckte ein Teppich , dessen zarte und doch brillante Nuancen
seine orientalische Herkunft verrieten , und di . Wände waren
mit ebenso kostbaren Decken und Stickereien behängt , die
liebevoll aus altenWeltgegenden zusammengelraaen schienen,
um diesen kleinen Raum'

anszuschmücken . Die Polster,nobel
überzog eine so köstliche zarigetönte Leide , daß es wie ein
Unrecht schien , sich mir gewöhnlichen .Kleidern darauf zu
secken

» -«

i



Augenblick jedoch, als sie die Einbrecher sestnehmen wollten,
schoß einer der Verbreiher einen Gendarmen nieder und ent¬
kam . In Etampes durchsuchten die Gendarmen die Wagen
und als sie ein Abteil I . Klasse betraten, jagte sich ein
Reisender eine Kugel in den Kopf . Die Identität des Selbst¬
mörders , der zweifellos einer der Einbrecher war, ist noch
nicht festgestellt. — Zu dem Eisenbahndrama wird noch ge¬
meldet , daß auch der zweite Verbrecher , der aus dem Wagen
gesprungen und von den Gendarmen verwundet worden war,
Selbstmord verübt hat . Ein dritter Einbrecher konnte fest¬
genommen werden . Er gab an Wilson zu heißen und aus
Kanada zu stammen.

* Paris , 31 . Jan . Ein Verbrecher griff heute morgen
in der Rue Meslay den Kassierer Gouypellier von der
Socißrö Celluloid an . Er warf ihm Pfeffer in die Augen,
versetzte ihm einen Schlag auf Kopf und Magen und raubte
dessen Geldtasche mit 150 000 Franken. Ter Angreifer ist
entkommen.

jf 'Petersburg , 31 . Jan . Der Reichsrat hat in der
von der Reichsduma gebildeten Fassung die Vorlage ange¬
nommen, durch die den russischen Untertanen in Finnland
die gleichen Rechte wie den finnischen Bürgern verliehen
werden.

* Dschulfa, 31 . Jan . Das 1 . Schützenregimeut hat
aus Läbris den Rückmarsch nach Rußland angetreten.

Der kroatische Landtag aufgelöst.
Budapest, 27 . Jan .s Das Agramer Amtsblatt hat

in seiner heutigen Nummer ein königliches Handschreiben
publiziert, demzufolge der Landtag von Kroatien, Slaoonien
und Dalmatien aufgelöst wurde, ehe er noch recht das Licht
der Welt erblickt hatte.

Der Generalstreik iu Lissabon.
* Lissabon, 31 . Jan . Auch heute durchziehen Patrouillen

die Straßen . Die Zahl der in der Nacht vornehmlich in
der Nähe des Arbeitersyndikats vvrgenommenen Verhaftungen
beträgt tausend . In Coimbra übersielen die Ausständigen
eine Fabrik und bewarfen die einschreitenden Polizeibeamten
mit Steinen . Es gelang die Ruhe wieder herzustellen.

* Lissabon, 31 . Jan . Die von der Regierung getroffenen
militärischen Maßnahmen sichern die persönliche
Freiheit, die Arbeit und die öffentliche Ordnung . Der
Straßenbahnverkehr ist wieder ausgenommen worden und
die Blätter erscheinen heute Nachmittag wieder . Heute sind
anläßlich des Jahrestages der Proklamierung der Republik
(im Jahre 1891 ) alle Läden geschlossen.

jj Lissabon, 31 . Jan . Während die Zeitungen heute
nicht erschienen, ließ die Regierung mittels Automobilen eine
Note in der Stadt verbreiten, in der über den Verlauf der
Ereignisse berichtet wird . Nach Aushebung der konftitut onellen
Garantien habe man bestimmte kompromittierte Persönlich¬
keiten verhaftet und in den Wohnungen der Führer der
Syndikalisten Bomben beschlagnahmt . Das Gebäude der
Vereinigung der Syndikalisten sei von Feldartillerie und
Infanterie belagert worden. An die Syndikalisten sei die
Aufforderung gerichtet worden, sich binnen einer Viertelstunde
zu ergeben, widrigenfalls Gewalt angewendet würde. Da¬
rauf hätten sich die Syndikalisten ergeben und etwa 600
von ihnen seien auf Kriegsschiffe gebracht worden. Die
Note besagt weiter , daß die Bewegung, in die man die
ehrlichen Arbeiter von Lissabon habe verwickeln wollen , von
den Syndikalisten, die in innigen Beziehungen zu den
Monarchisten standen , vorbereitet und .mit monarchistischem
Gelds unterstützt worden sei . — Die Stimmung hat sich
nach dem Erfolg der von dem Divisionskommandanten in
Lissabon getroffenen Maßnahmen wieder etwas beruhigt.

Auf ein paar eleganten , geschnitzten Bücherbrettern , die
an den Wänden hingen, sah man die hervorragendsten
Erzeugnisse der neueren Literatur in stilvollen Einbänden,
wissenschaftliche und belletristische Journale lagen auf dem
Ruhebett in der Fensternische . Blumen in Töpfen und
Lasen waren in jedem Winkel und Eckchen nntergebracht,
wo es sich nur möglich machen ließ . Die Stühle der beiden
im Z '-mmcr Befindliche » standen unter einer großen Palme,
brennend rote Nelken glühten in einer künstlerischen Schale
auf dem Tisch , langstielige Rosen dufteten in Kristallvasen
auf allen Möbeln , und auf einem kleinen Tischchen an der
Wand hob sich eine hohe Vase mit prachtvollen weißen
Lilien wundervoll von einer stumpfen, dunkelroten Wand¬
draperie ab.

„ Dein Garten sieht aus wie ein Stück kostbare bunte
Stickerei , Leonore, " sagte der Mann in französischer Sprache
und lehnte sich ein wenig vor, um hinaussehen zu können,
„ du hast eine wahre Manie für alles Bunte und Leuch¬
tende , nicht ? " meinte er mit einem weichen Lachen, aus
dem Zärtlichkeit und Bewunderung herausklang.

„Ja , ich muß Farben um mich haben , und ich habe
meinen Garten gern so bum wie möglich , nur muß die
Anordnung geschmackvoll sein, " erwiderte die Besitzerin der
Villa Ahorn . „ Und ich glaube , dafür habe ich ein gutes
Äuge , wenigstens hat der Geheimrat Meiling sich am
Montag sehr anerkennend darüber ausgesprochen.

"
„ War Herr Vierling schon wieder hier ? " fragte der

Manu mit gerunzelten Brauen . Die ganze Zärtlichkeit, die
chm vorhin aus den Augen geleuchtet, war verflogen, und
seine Stimme klang entschieden gereizt.

„ Er war am Montag hier in der Nähe," versetzte die
Dame leichthin und lachte dabei leise und melodisch . „Und
da er etwas Wichtiges mit mir zu besprechen hatte, so
kam er natürlich her, um die Sache zu erledigen . Das ist
alles, und du brauchst deshalb wirklich keine so tragische
Miene aufznitecken .

"
„ Liebst -' Leonore , ich bitte dich , sei vorsichtig . Du

Sn italimisch-tlirWe Krieg.
' Massaua , 31 . Jan . Der Torpedoboötszerstörer „ Ber-

saglieri " ist hier angekommen . Er hatte im Schlepptau eine
Motorschaluppe, die er, unterstützt von einer Barkasse des
Kreuzers „ Piemonte "'

, in Giubbano bei Ras Kedit beschlag¬
nahmt hatte. Die Barkasse des „ Piemonte " und der „ Ber-
saglieri " waren unter weißer Flagge auf der Fahrt nach
Giubbano gewesen, um die Blockade bekannt zu geben . Nach¬
dem die Barkaffe diesen Auftrag ausgeführt hatte, kehrte sie
zum „ Bersaglieri" zurück. Beide zogen die weiße Flagge
ein und zeigten nur noch die Nationalflagge . Dann näherte
sich die Barkaffe von neuem dem Lande und beschlagnahmte
die Motorschaluppe, welche die englische Handelsflagge ge¬
hißt hatte, aber am Bug und am Heck das türkischeWappen¬
schild zeigte. Auf dem Verdeck befanden sich zwei Gestelle
mit Lasettengabeln, die offenbar für kleine Kanonen oder
Maschinengewehre bestimmt ivaren, ferner elektrische Schein¬
werfer . Widerstand wurde nicht geleistet. Die aufgebrachte
Schaluppe gleicht den Schiffen , die am 3 . Oftober vor Ho-
deida durch italienische Kriegsschiffe zum Sinken gebracht
worden sind.

* Marseille , 31 . Jan . Tie türkischen Reifenden haben
die Prüfung als Aerzle , Krankenwärter oder Verwundeten¬
träger erfolgreich bestanden . Nach dem Ergebnis dieser
Prüfung können die Türken in drei Kategorien eingeteilt
werden : 3 Aerzte , 7 oder 8 Krankenwärter, die eine ziem¬
lich sorgfältige Ausbildung genossen haben , und der Nest
Verwundetenträger, durchweg Leute aus dem Volk.

Sie Revolution i« China.
* Schanghai , Mitte Januar . Unter den zahlreichen Ur¬

teilen über die französische Revolution verdient eines in der
soeben erschienenen Januar -Nummer des „ Chinese Recorder
and Missionar:) Journal ' besondere Beachtung. Tie genannte
Monatsschrift dient in erster Linie den Interessen der evan¬
gelischen Mission, bringt aber häufig auch Artikel allgemeinen
Inhalts , die fast durchweg von Männern stammen , die jahr¬
zehntelang mit dem chinesischen Volke in Berührung gewesen
sind und über ein gereistes Urteil verfügen . Es heißt in
dem Blatte:

Wenn erst wieder Friede herrscht, werden wir uns zum
ersten Male wirklich dem chinesischen Volke gegenüber be¬
finden . Tenn es ist keineswegs eine Uebertreibung, zu sagen,
daß in der Vergangenheit die Außenwelt das Volk des Lan¬
des der Milte nur durch dessen Regierung gekannt hat. Die
kaiserliche Macht stand immer und überall
im Wege) sie hinderte und verfolgte nach Kräften. Jedes
Ansinnen, Reformen einzuführen , wurde eigensinnig zurück-
gemicsen. Einen freundschaftlichen Verkehr zwischen dem
chinesischen Volke und den Völkern anderer Länder suchte
man nach Möglichkeit zu verhüten. Gelegentlich gab cs
allerdings Neuerungen, wenn diese sich gar nicht mehr ver¬
meiden ließen , aber der alte unduldsame Geist blleb trotzdem
immer derselbe . Deshalb der Widerspruch zwischen dem,
was Kenner des chinesischen Volkes von ihm wußten und
dem Gesicht, das cs als Nation der Außenwelt zeigte. Nach
dem Ende der Revolution werden vernünftige Denkart und
sonstige vortreffliche Eigenschaften dieses Volkes ohne Zweifel
mehr Anerkennung finden , als cs bisher der Fall war.

' Peking , 31 . Jan . Das Auswärtige Amt teilt mit,
die Kaiserin - Witwe habe das Kabinett davon unterrichtet,
daß sich der Thron für den Frieden entschieden habe , und
habe die Minister angewiesen , entsprechende Maßnahmen zu
treffen.

* Mulden , 31 . Jan . Aus Anlaß der Verhaftung meh¬
rerer Japaner , die der Rcvolutionspropaganda verdächtig
sind , ist eine japanische Truppenobteilnng rum Schutze von

nr ri y r vorpchltg sein, " fügte er fast heftig hinzu . „Du
spielst ein Spiel , das — sehr viel — Geschicklichkeit er¬
fordert . Ich möchte beinahe sagen , du spielst mit dem
Feuer .

"
„ Sei doch nicht so lächerlich pedanrisch , Charles , alle

Spiele erfordern mehr oder weniger Aufmerksamkeit und
Geschicklichkeit , und meines natürlich auch . Und du solltest
doch wissen, daß ich nur an solchen Spielen Genuß finde,
die ein bißchen gewagt sind . Nur solche sind unterhaltend,
und zwar um so unterhaltender , je gefährlicher sie sind.
Und — sie bringen etwas ein .

"
Sie sprach die letzten Worte mit schwerer Betonung.

Zugleich richtete sie sich aus ihrer halb liegenden Stellung
auf , neigte sich zu ihrem Gefährten hinüber und klopfte
ihm mir ihrer zarten Hand , an der neben dem Trauring
ein großer Brillant glänzte , aufs Knie.

„Du kannst mir ruhig vertrauen, " fuhr sie dann fort,
und ihre wohlklingende Stimme schien beruhigend auf den
Mann zu wirken , denn seine Stirn glättete sich , und seine
Auge» blickten weniger finster . „ Ich werde schon so handeln,
wie es für uns beide am besten ist, für dich sowohl wie
für mich .

"
„ Für uns beide ? " Er lachte etwas spöttisch. „Arbeitest

du für mich , Leonore ? Ich möchte wirklich wissen , was
ich mit der ganzen Sache zu tun habe ! Du glaubst ja
vielleicht augenblicklich , was du sagst , aber du darfst mir
nicht übelnehmen , wenn ich ein bißchen mißtrauisch bin.
Ich habe es schon zu oft erleben müssen , daß du nur an
deinen eigenen Vorteil denkst und mich ganz und gar
vergißt .

"
„Aber Charles , mein armer Charles, " sagte die Dame

in beruhigendem Ton und stand von ihrem bequemen,
niedrigen Sessel auf, um an seine Seite zu treten . „Hab'
doch nur ein bißchen Geduld .

" Sie legte ihre weiße Hand
zärtlich auf sein lockiges Haar und lieh ihre Finger lieb¬
kosend mit dem dunkeln Geringe ! spiele» . „Nur ein ganz
klein wenig Geduld . Ich weiß ja , daß Geduld niemals

Leben und Eigentum der Japaner iu Mukdcn einmarschiert.
Gestern sind 37 Revolutionäre hingerichtet
worden. In der Stadt herrscht große Erregung . Die Ge¬
schäfte sind zum Teil geschlossen . Die Einwohner verlassen
Mukden.

* Yokohama, 31 . Jan . Glaubhafte Gerüchte melden
die bevorstehende Ernennung des japanischen Barons Saka-
tani zum finanziellen Ratgeber der revolutionären Regierung
Chinas.

Vermischtes.
8 Habt Btitleid ! Ihr freut euch an des Ofens Wärme,—

Wenns draußen stürmt, gefriert und schnell. — Gedenkt drum
auch der armen Tiere — In dieser harten , kalten Zeit ! —
Gönnt eurem Pferd die warme Decke, — Wenns warte»
muß in Wind und Schnee ! — Wie manchem arbeitsmüden
Pferde — Tut oft die Kälte bitterweh. — Und stellt nicht
an die Wetterseite — Des treuen Hundes hölzern Haus , —
Bereitet ihm ein warmes Lager, — Füllt gut mit Stroh
die Hütte aus ! — Laßt nicht das Kätzchen draußen frieren,
—- Wenns Einlaß in das Haus begehrt ! — Bedenket , daß
ihr selbst euch ehret , — Wenn ihr Schutzlosen Hilf gewährt.
— Und wenn die Vöglein zu euch fliegen , — So macht
das Futter gern bereit : — O seid barmherzig mit den Tie¬
ren , — Schützt sie vor Hunger , Frost und Leid!

Handel rmd Verkehr.
Kurzer Getreide -Wochenbericht

der PretsberichtSstelle deS deutschen LaudwirtschastSrui»
vom 23 . bis 39 . Januar 1913.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg. je nach
Qualität , wobei das Mehr (- ff) bezw . (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt a . M . 221ff . (- ff1 ' ff ) 202 ' ft (-ff2ff-) 310 (-ff2V-H
Mannheim 227 ' /

'
„(- ) 202 ^ (—) 207 / , (-ff2V. )

Straßburg 230 (-ff2ff - ) 210 (-ff5) 215 (—)
München 232 (- 2) 215 (—) 2 ! 2 ( -ff2)

Bestellungen
auf unsere Zeitung „Aus de « Tauneu " werden fort¬
gesetzt von allen Postanstalten , Postboten, Agenten und Aus¬
trägern , sowie in der Expedition der Zeitung entgegen¬
genommen.

R«5skt«v'" L. 8auk,
Druck und Verlag der W . Rieker'schrn Buchdruckerei in Altensteig.

Die Meinung eines asthmakraukeu Arzte-
über Apotheker Neumeier 's Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

„ Ich kann nicht genug danken für die gefällige Sendung
des Asthma-Pulvers , das gerade zu einer Zeit eintraf,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte. Die
Wirkung war eine vorzügliche.

" Dr . Kirschner, Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken , Doje Pulver Mk. 1 . 50
oder Karton Cigarillos Mk. 1 .50 Apotheker Neu meier
Frankfurt a . M.

i Best : Nitr . Brachycladus Kraut 45 , Lobel . Kraut 5 , Salpeter
Kali 25 , salpetrigt. Natron 5 , Iodk. 5 , Rohrzucker 15 Teile.

eine Kardinaitugend von dir war , aber du mußt mich nicht
allzusehr quälen . Las; mich das Spiel nach meiner Art
zu Ende führen .

"
Sie beugte sich über ihn und drückte einen leichten Kuß

auf leine Stirn , und ehe er antworten konnte , sagte sie
noch bittend:

„ Laß mir nur noch ein bißchen Zeit, und dann wirst
du sehen — nun , du wirft sehen ! " Und plötzlich in einen
ganz anderen Ton fallend, rief sie : „Jetzt aber komm ' und
sieh dir »reine Rosen an . "

Sie lief in den Garten , offenbar in der Absicht, die
verfängliche Unterhaltung abzubrechen , und der Mann
folgte ihr langsamer nach . Ihr schwarzes Kleid war wie
ein dunkler Fleck zwischen all ' den bunten Blüten , aber
ihr Helles Haar glänzte wie Gold in der Sonne , und
ihr feines Gesicht mit den auffallend schönen Farben nahm
sich unter den Blumen selbst wie eine seltene , ausländische
Blüte aus . Und wie er sie beobachtete, wurden des Manne»
Züge wieder heiter, er konnte ihr nicht zürnen.

Fortsetzung folgt.

8 Er weiß, was er sich schuldig ist . Im „ Courrier
de Metz " findet , sich eine Anzeige , die in deutscher Ueber-
setzung wie folgt lautet:

Bekanntmachung.
Ich beehre mich , meinen Freunden und dem großen

Kreis meiner Bekannten mitzuteilen, daß die Oberpostver¬
waltung mir den Titel Oberbriefträger vom 1 . Ja¬
nuar 1912 ab verliehen hat.

I . Gusse, Oberbriefträger in Brulange.
Hoffentlich hat Herr Gusse die höchste Würdestaffel noch

nicht erklommen und ist noch recht oft in der Lage, seinen
Bekannten und Freunden solch erfreuliche Mitteilungen
machen zu können.
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Altensteig - Ttadt.

Zufolge G . -Ratsbeschluffes vom 30- Januar ds . Js . sollen auf
Wunsch der Beteiligten auch

ältere elektrische Hausleitungen
(d . h . solche , die vor Uebernahme des Elektrizitätswerkes durch die Stadt
ausgeführt wurden) durch einen Sachverständigen geprüft werden.

Diese Prüfung erfolgt ausschließlich im Interesse der Abnehmer,
und werden den letzteren nur die festgesetzten , mäßigen Sätze für Ab¬
nahme-Prüfungen aufgerechnet.

Anmeldungen sind beim Stadtschulth. - Amt mündlich oder schriftlich
dis 10 . Februar 1912 einschl . anzubringen.

Ten 1 . Februar 1912.

Ttadtschuttheitzeuamt:
Welker.

Altensteig -Stadt.

Am MW, de» Z. RLriar d . 3 . NchmttW 2 Uhr
kommen in der Turnhalle im öffentlichen Aufstreich gegensofort
bare Bezahlung zum Verkauf:

70 Stück ältere aber noch gute

Feuerwehrröcke
Md«5 SM desgleichenMütze «.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 30 . Januar 1912.

Ltadtpfiege: Lutz

K. Forstamt Pfalzgrasenweiler.

Stammholz,

Stockholm und

Reistg -Urrkairf.
Am Samstag , den 3 . Februar

nachm . 2 Uhr im . Schwanen" in
Kälberbronn aus dem Staatswald
Abt . Gähriß , Große Tannen , Untr.
Kreuzduch, Hintr . Fülleswies , Obr.
Heidelbeergfäll , Erzgrubcrfteige und
Baumberg

1 Nadslholzabschnitt I . Kl . mit
0,7 Fm . u . 21 Flächenlose Reisig
zur Selbstaufbereilung (8 Buchen,
9 Gemischte und 4 Nadelholz)
sowie 2 Lose Stockholz im Boden.

Altensteig.
Mnatsvkrsarniulilug

im Lokal
Donnerstag , 1 . Februar.

Altensteig.
Auf nächster Tage eintreffenden

Waggon

und
Altensteig

kodelsciiiMen
8c!ilittsclilltie
Zelmeeselmkö
MMiM etc.

vwpüsblt dliüAst
I^oiMr 1.112

Altensteig.
Gefütterte

nimmt noch Bestellungen entgegen
KarolineLuz, Kohlknhandlsng.

Zugelaufen
ist mir ein hellbrauner,
Halbhund- (Rüde) .
Derselbe kann gegen Er¬
satz der Einrückungsge¬
bühr abgeholt werden.

Ernst Theurer , Schneider
Altensteig.

in allen Größen

Gamaschen
für Kinder und Erwachsene

MickekgamasHen
Sch»eesch«W»dMW

< Huidtfeld)
: : Tragbäuder r.

fertigt und hält auf Lager
bei billigem Preis

Wilhelm
Sattler und Tapezier.

Reparaturen prompt u . billig.
Altensteig.

Habe eine schöne fette

Kuh geschlachtet
und wird ausgehauen das Pfund
zu 68 Pfennig.

Empfehle auch prima naturreines

Schweineschmalz
das Prund zu 85 Pfennig

L. Schnler , Metzger.
»

^Gestorbene.
Calw : I . Müller , Oberlokomotiv¬

führer, 46 I.
Friedrichstal : Friederike Funkler, geh.

Claus , 93 I.
Gmünd : Griesinger , Emille , geb.

Grieb, Oberinspektors - Gattin.

Hofstett.
Am Lichtmehfeiertag , den 2.

Februar

Hunde -, H»sea-
« . TMdenNrse
bei —

AsAev, zur Krone.

Gärtnerlehrling
In meinerGärtnerei u . Baum¬

schulen findet ein Junge unter
günstigen Bedingungen gute fachge¬
mäße Ausbildung ohne Lehrgeld.
Fr . Nihler , Gärtnerei u . Baumschule

Sindelfingen St . Böblingen.
Auch erteilt AuskunftRein hold

Hayer , Altensteig.
Altensteig.

Vier gebrauchte

Fuhrschlitten
hat zu verkaufen

Finkbeiuer, Wagner.

in größter nnd schönster Answahl
empfiehlt die

»HeAch
tz. Lank, Altensteig.

Fe ^ obke

FFeaharrseu, Fetruar

öM ' kllMMiiäitb Horb
Varl WsU L vis . In Sorb.

VüMLiiäits Skk 8W L kkäkM L .-K . in 8tvtM.
6iro Oonto bei äsr

Vsürtt . Notenbank, ZtuttZart

kostsvbevk -Oonto Nr . 2267
beim Dostsebsokamt8tuttAg.it

S1lS «oLLi»Asrstr »sss
SSL II.

DeleAramm-Ackresse:
Ssnkoommrnckiie Nord.

Delvton Nr. 78

^ v - nnä HKkklt von AVtzrtpSlpisrtzU 2U cken biiilAstöv lSeäiuAUllAsn.
^Vir baden stets eine grosse Anralil äsr vorsvkiecksnston lleutsoksn pkanckdrisle
unck ancksre Odtigationsn vorrätig , äis vir -mm jeweiligen Tageskurs franko allsr
8pessn abAöben unck auob franko Dorto vsrssnäen.

^ N8lnstkUVA von L.uftrü»vn an allsn in- unck auslsnckisoken llörsen -in cken wässiAstsn
8ä ' Wn . Oie neuesten Ooursbsriokts lieZen stets in unseren OesshLktsränmsn
rur Dinsiohtnabwe auf. Noslonkrsis Erteilung von laobmannisotien Auskünften.

von Lerokuunxen auf Neu -L Missionen . Dank unserer
freunäsebaftliebenBerishnoAsn 2« cken ersten Berlinerunck frankfurter Orossbanken
sinck vir meistens in äsr Bags ckis Avvünsoblsn LeträAS voll autsilss su können.

von 60 UPVL 8 Viviäsaäsn 8e !isiir «n unck verlosten Vseick-
pSpieren stets mehrere soeben vor Verfall.

Xo8tentr 'tz
'l6 Verlo8UUK8 ^ » 1l1ryil6 von Wertpapieren.

LotvitlUNA von 2ll dssvncksrs kulanten vsckingungen

Oe ^ älirrrNK V0» 6te4rttz » in .sväm ' klvilL ASAsaBiirAsokakt ocker sonstige
Allte 8iohgrbtzjt.

kälirNNK von pryv !8ioN8tr « !6N 6dt6ek ^ 0nt «n . Lbsokduohsr vsrcken
Kostenfrei sur VsrtüZunA Asstsllt.

vislroniisi 'ung UNki Lmriskung von lVsollSgln auf in- nvä auslänäisohe ? !ätre,
sovis ülatilbarstellunA sotoksr an unserer llasse. Namentliob haben vir tür
prima 8ank- unck grössere tVaronwvotisvl stets desonäers AknstiAs Vsrvsnäung.

^nigkgonnälims von Zllkoinlsgsn mit unck ohne Kiinckigungskrist bei günstiger halb¬
jähriger Verzinsung.

An - unö Vskklluf von susiänrjiookon kslklsorlsn Mlkulante» Oourssn.
Ausraklung an oämrlioks UödSkSSSplälreASASll BsibrinAuuA äsr originslquittung

ckes Umpkängers.

All88wl!ung von Ll'öllitdl'iöisn auf ckas In- unck ^nslanä.
Aukliovtallkung UNl! VoktwallUNA offener Depots, vomit äis IlillkassisrunA fälliAsr

Diupons nnä äie Din^iskunA verloster Wertpapiere verbunäon ist.

Vökiniolung von8akü8 unter Lslbstvsrsobluss äs» Nieters in unserem teuer- , kall-
unä ckivbesioborem Nasssnsobranke.

81r8»S8lb Vkrzedvisgklldkit lldsr sllö g68MMick8kl Allgglegsilldkitkv üvds-
SiM rllg88ied8rt.
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